
 

Märchenhafter 

Ahornboden im 

Karwendel 
Fahrt des Kneipp-Vereins Berchtesgadener Land ins Karwendelgebirge 
 

Ein traumhaft schöner Tag war dem Kneipp-Verein Berchtesgadener Land unter der Leitung 

von Hans Jörg Krakora beschieden, für seine Fahrt zum Ahornboden im Karwendelgebirge. 

 

Durch die herbstlich gefärbte Landschaft ging es über den Tegernsee zum Sylvensteinstausee, 

der für die Regulierung eines konstanten Wasserspiegels der Isar und als Hochwasserschutz 

angelegt wurde.  

 

Ein wunderbarer Ausblick von der 329 m langen Faller-Klamm-Brücke, die über den fast 

türkisfarbenen See führt. Der Name Fall erinnert an das Dorf Fall, das nach dem Bau des 

Stausees in den Fluten versank. Die Bewohner, die sicher schweren Herzens die Heimat 

verließen, erhielten ein neues Dorf Fall etwa 100 m höher gelegen. 

 

Der in Österreich liegende Ahornboden im Naturpark Karwendel, kann nur von der 

bayerischen Seite erreicht werden und wurde 1988 zum Landschaftsschutzgebiet ernannt.  

 

Die bis zu 600 Jahre alten Ahornbäume sind seit 1927 Naturdenkmal, stirbt ein Baum ab, wird  

 

 

 



 

ein neuer nachgepflanzt. Dort angekommen, wanderten die 

Teilnehmer tief ergriffen von der Schönheit der Natur zum Almdorf 

Eng.  

 

Auf den vom Grundbach durchzogenen grünen Weideflächen 

standen die sich allmählig färbenden Ahornbäume, eingerahmt von den hohen, auf den 

Spitzen schneebedeckten Felsen des Karwendel. Dazu blauer Himmel, Sonnenschein und 

klare Sicht, einfach ein Traum, so etwas erleben zu dürfen.  

 

In der Eng ist seit dem 13. Jahrhundert Almwirtschaft nachgewiesen. Wegen Grasmangel im 

Inntal, Tirol, sind die Bauern mit ihrem Vieh in 2-tägigem Fußmarsch über die Berge gezogen.  

 

Der Ahornboden, auf 1200 – 1300 m Höhe gelegen, bot mit seinen weiten Matten reichlich 

Gras. Sie bauten sich hölzerne Almhütten und halfen einander bei den Arbeiten. In der  

 

 



 

heutigen Zeit wird das Vieh beim Almauf- sowie Abtrieb über die 

Straßen gefahren. In der kleinen Gemeinschaft, dem Almdorf Eng, 

gibt es eine Käserei, einen Bauernladen und eine Rasthütte, in der 

sich die Gruppe ein gutes bäuerliches Essen schmecken ließ.  

 

Am Nachmittag blieb Zeit, die Gegend zu erwandern, die kleine Kapelle zu besichtigen, die der 

Schutzpatronin Walburga geweiht ist, hilft sie doch bei Krankheiten, Seuchen, Hungersnot, 

Missernte und Sturm. Auf dem Heimweg dankte 1. Vorsitzender Heinz Becker für die 

Organisation der Fahrt und allen Teilnehmern fürs Dabeisein. 
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